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Werſeburger Kreis-Platt.
Mittwoch den 15. April.

Bekanntmachungen.
Kreis-Erſatz-Aushebung.

Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg
den 14., 42., 45., 45., 16., 13. und 19. Mai e.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 11. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 12. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt, Schkeuditz und die Dörfer Großgräfendorf-Strößen, Schotterei, Nieder

wuünſch, Oberclobicau, Niederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf und Kleinlauchſtädt;
e) den 13. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Cracau, Kleingräfendorf, Burgſtaden, Schadendorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Milzau

Biſchdorf, Netzſchkau, Dörſtewitz, Delitz a/B., Benkendorf, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf-Angersdorf, Röpzig, Rockendorf, Reu
kirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Bündorf, Knapendorf, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben
Reipiſch, Ober- und Niederbeunga, Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben und Kötzſchen;

d) den 15. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Ennewitz, Eursdorf, Beuditz, Modekwitz, Papitz, Altſcherbitz, Wehlitz, Ermlitz-Rübſen, Ober
thau, Röglitz, Weßmar, Raßnitz, Kleinliebenau, Maßlau, Horburg, Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Dölkau, Göhren-Zweimen, Günthers
dorf, Piſſen, Rodden, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Kriegsdorf, Burgliebenau u. Collenbey;

e) den 16. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Klein
ſchkorlopp, Großgörſchen, Rahna, Kleingörſchen, Caja, Eisdorf, Meuchen, Meyhen, Gr. Schkorlopp, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz
Döhlen, Oetzſch, Treben, Nempitz, Altranſtädt, Groß- und Kleinlehna, Thalſchütz, Rampitz, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach, Wüſten
eutzſch, Lennewitz, Oſtrau, Wölkau, Creypau, Trebnitz, Meuſchau und Venenien;

H den 18. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Tornau, Söheſten, Muſchwitz, Pobles, Kölzen, Starſiedel, Goſtau, Söſſen, Stößwitz, Groß
und Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, Oebles Schlechtewitz, Kleincorbetha, Ellerbach, Zöllſchen
Kauern, Ragwitz, Groß und Kleingoddula mit Veſta, Teuditz, Tollwitz, Balditz, Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, Kirchfährendorf, Spergau,
Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leung u. Ockendorf.

Denmgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art punktlich
zu geſtellen.u geſ Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung.
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben die im 8. 176. der Militair- Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
gehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die
ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1849 bis letzten December 1854 ge
boren ſind.

Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng
anzuweiſen die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und e begutachtet bis zum

ai e.
in daplo ohnfehlbar an mich einzurejchen.

Den 7. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 19. Mai e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen
will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften,
ſowie der der I. Klaſſe der Erſatz Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf
Zurückſtellung für den Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis M

2. ai e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 16. März 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Von Seiten der Jagdberechtigten hieſiger Flur wird mit Recht bis mit 295. und 368. Nr. 10. des Reichsſtrafgeſetzbuchs als un

geklagt, daß Hunde unberechtigt mit in die Felder genommen, nicht berechtſigte Ausüber der Jagd unter Umſtänden mit Gefängniß zu
an der Leine gehalten werden und frei umherlaufend dem Wild einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 300 Thlr. beſtraft werden
Schaden zufügen. Wir finden uns daher veranlaßt, die Beſitzer von können.
Hunden darauf hinzuweiſen, daß diejenigen deren Hunde erweislich Merſeburg, den 10. April 1874.
frei in fremden Jagdrevieren umherlaufen, auf Grund der S. 292. Die Polizei- Verwaltung.

K. d n



kaufen. Daſſelbe
fes am Waſſer liegt, für Gerber, Färber 2c. Anzahlung 1000

Nutzholz Verſteigerung
Von Nichenstämmen

der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda
äüm Ziüegelroda

am Dienstag den 5. Mai ec., Vormittags 10 Ahr.
1) Förſterei Wangen:

Diſtr. 10. u. 13. Rothe Suhle 11. Stämme, 5 Kahnkniee;
2) Förſterei Wendelſtein:

Diſtr. 14. Bornthal 8 Stämme,
18. Kufuksberg 18 do.

3) Förſterei Roßleben:
23. Pfütze 3 Stämme,
26. Haſenwinkel 26 do.

4) Förſterei Ziegelroda:
43. Neuland 50 Stamme;
Förſterei Lodersleben, von 14 Ahr ab:
54. Hoheſtamm am Mühlenweg 15 Stämme,
55. Lautersburg 76 do.
56. Sandberg 11 do.
63. am Kuhbuſch, Brandeicher 10 da.

6) Förſterei Hohelinde, nach 12 Ahr:
Diſtr. 67. Kryſtallkopf (Friedrichſtraße) 34 Stämme.

73. Hornecke 6 Stämme.
Ueberhaupt gegen 270 Eichen Nutzſtämme.
Die Herren Foöörſter geben auf Verlangen nähere Auskunft.
Ziegelroda, den 10. April 1874.

Die Königliche Oberförſterei- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das nachſtehende,

dem Ziegeleibeſitzer Gotthold Ludwig Voigt zu Schafſtädt gehörige,
im daſigen Grundbuche Nr. 243. eingetragene Grundſtück, beſtehend
aus einem Gartengrundſtück, auf welchem ſich ein Wohnhaus mit
Stallgebäude und Zubehör befindet, mit 27 Thlr. jährlichem Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer und mit 5,90 Thlr. Reinertrag zur Grund-
ſteuer veranlagt,

am 2. Juni 1374, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 5. Juni 1374, Vormittags 10 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter-
rolle, ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in
unſerm Büreau Zimmer Nr. 2. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 30. März 1874.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations Richte r.
Anotion.Donnerstag den 16. Zpril a. e., Vormittags von 9 Alhr ab,

perkaufe ich im Auftrage des Gerichts im hieſigen Auctions Locale

W

auf dem Rathskeller div. gute Möbel, namentlich: 1 Pianoforte, 1
Schteibſecretair, 2 Sophas, 2 Kommoden, Glasſchrank, j Harmoniuw,
Spiegel, Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, ferner: Betten,
„Wäſche, Kleidungsſtücke, Haus und Küchengeräthe, auch l Partie
Bücher Schriften, Pianofortnoten u.
Baarzahlung in preuß. Gelde.

a. m. meiſtbietend gegen

erſeburg den 4. April 1874.

u Ziehm, CanzleiInſpector.Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Umzugs-
halber beabſichtige ich mein an hieſiger Dammmühle gelegenes, vor
einigen Jahren ganz neu und maſſiv erbautes Wohnhaus mit

„Seitengehäuden und ſchönen geräumigen Wohnungen, Waſchhaus,
Stallung, großem Hofraum, ſchönem Garten c. ehemöglich zu ver

Daſſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft, beſonders aber, da

Thlr., die übrigen Kaufgelder längere Zeit unkündbar. Mieths

NMerſeburg, den 6. April 1874. Wilbelm Graul jun.
Haus-, Feld- und Wieſen- Verkauf.

Ein in beſter Lage des Dorfes im Jahre 1871 erbautes zwei-
ſtöckiges maſſives Wohnhaus nebſt neuem maſſiven Stall mit Keller,
Waſch und „Backhaug, Hof, ſchönem Gärtchen, 6 Morgen Feld und

ertrag ca. 300 Thlr.

Wieſe ißt, ohne Unterhändler im Hauſe ſelbſt Zöſchen Nr. 75.
nöu grkaufen. ha

Logis-Vermiethung.
Eine Stube, 2 Kammern, J und Küchen Kammer und

ſonſtiges Zubehöw iſtrülnZuli zu beziehen.
Franz Hohmuth, Schmaleſtraße Nr. 24.

FOsthaus bau J
Die etwa 126 Cubikmeter betragende Ausfüllung des Unter-

baues der Remiſe mit Kies oder Erde (nicht mit Schutt oder
Aſche) ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Offerten werden bis zum 25. April entgegen genommen und
können die Bedingungen bei mir eingeſehen werden.

e Der Bauinſpector Danner.Leere Cigarrenkiſten (Transportkiſten
zu 5 reſp. 10 Mille verkauft F. G. Bürkner.

zu veikaufen bei
Gottfr. Walcker in Leuna.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in grafe LikhlermeiſtenEinige Morgen Feld ſind bei Herrn Feldhüter Hübner in
größern und fleinern Parzellen zu verpachten.

Eine kleine Wohnung im Hintergebäude iſt zu vermiethen Oel-

grub- rWegen Verſetzung iſt ein Logis zu vermiethen und Johannis
zu beziehen Saalſtraße Nr.

Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Schlafcabinet und Entrée
iſt an einen Herrn zu vermiethen und 1. Mai zu beziehen Gott
bar tsſtraße r

Ein Paar einzelne Leute ſuchen ſofort ein Logis zu miethen.
Wo iſt zu erfragen Pleine Sixtiſtraße A.

1000--1200 Thlr. ſind ſofort gegen genügende Sicherheit auszu
leihen zu erfragen Markt 34. im Laden.

30.000 Thlr. ſinb auf Ackerhypotheken ſofort zu 4 (xnicht
unter 5000 Thlr.) auszuleihen.

4000, 2090, 1500, 600 Thlr. ſind ſofort und den 1. Juli
1874 auf Ackerhypotheken, auch getrennt, auszuleihen durch Schiedt
in Weißenfels Mark 337. im Hinterhauſe 2 Treppen.

Grundbeſitz nachweiſen, durch Schiedt in Weißenfels, Markt 337.
im Hinterhauſe 2 Treppen.

Wobnungs Anzeige.
S n

Jndem ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebenſt anzeige,
daß ich mein Schuhmachergeſchäft in mein Haus Oberburgſtraße 2.
verlegt habe, bitte ich zugleich freundlichſt, mir das bisher geſchenkte
Vertrauen in meiner neuen Wohnung nicht entziehen zu wollen.

J. O. Albrecht, Sthuhmachermſtr.
Alle weiblichen Handarbeiten, als Weißnähen, Ausbeſſern,
Stricken, Sticken u. ſ. w. werden ſauber und pünktlich ausgeführt

Johannisſtraße Nr. parterre rechts. J
Einem geehrten Publikum die ergebene

Auzeige, daß alle Putzarbeiten in und außer
dem Hauſe angenommen werden von

Pauline Steigelmann,
Gopotthardtsſtraßze Nr. 4.

offerirt billigſt zur Rüben- und Kopfdüngung

Merſeburg. Hugo Eichhorn.
ERErgebenste Anzeige.

Die Unterzeichnete empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum zum Anfertigen aller in's Modefach ſchlagen
den Putzarbeiten nach modernſter Facon und bittet um geneigte
Aufträge.

Merſeburg Oberbreiteſtraße bei Herrn Kaufmann Walbe.
Marie Gerhardt.

Goartenmöbels
in Guß und Schmiedeeiſen empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Carl Nolle, Weißenfels.

in verſchiedenen Sorten, Creſor und Werg,
ſowie Gurte zu billigen Preiſen.

t R. Bergmann am Markt.e Luzerne G Kopfkleesamen empfiehlt
2 R. Bergmann am Markt.

Ein gutes Arbeitspferd, von zweien die Wahl, ſteht

d auszuleihen aber nur an ſolche, welche

Zum W oistern empfehle ich Roßhaare



nzeige,

iße 2.
henkte

n.

ſtr.
ſſern,
eführt

ene
ßer

Geſchäftsverändernng?
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pußlikum erlaube ich

mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage mein
Fleiſch Geſchäft vom Neumarkt nach der Johannisſtraße, in das
Haus meines Vaters verlegte, und bitte ich das mir bisher geſchenkte
Vertrauen auch auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu
wollen.

Zugleich zeige ich hiermit an, daß ich vom nächſten Sonnabend
ab die Wochenmärkte mit abhalten werde und den Verkauf gegen
Marken des alten Conſum Vereins beibehalte.

Merſeburg, den 1. April 1874.
Hochachtungsvoll R. Peuſchel.

Bekanntmachung.
Einem geehrten i und auswärtigen Publikum erlaube ich

mir ergebenſt anzuzeigen daß ich vom 1. April das Fleiſchergeſchäft
von Herrn Robert Peuſchel am Neumarkt Nr. 76. übernommen
habe, und bitte mir das Zutrauen zu ſchenken, daß ich zur größ-
ten Zufriedenheit bedienen werde. Schweinefleiſch 6 Sgr. 3 Pf.,
Rindfleiſch 6 Sgr. 3 Pf., Schöpfenfleiſch 6 Sgr., Kalbfleiſch 5 Sgr.
6 Pf., friſche Wurſt 7 Sgr. 6 Pf., Fett 8 Sgr. 6 Pf.

Hochachtungsvoll Friedrich Haaſe.
Bekanntmachung.

Jch wohne nicht mehr Mälzerſtraße, ſondern Roßmarkt beim
Herrn Reſtaurateur Kluge. Eingang Hüterſtraße.

Wittwe Kupfer, Vermiethungs Comtoir.
Wohnungs-Veränderung.

Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich
meine Wohnung am 1. April nach der Gotthardtsſtraße Nr.
44. verlegte. Bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige Berück-
ſichtigung. Verwittw. Schuhmachermeiſter

Sutter.
Geſchäfts Peränderung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur ergebenen
Anzeige, daß ich mein

FilzwaarenlagerHut- S
Gott 25.vis à vis dem Herrn Kaufmann Fritſch verlegt habe. Bitte das

mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung über-

tragen zu wollen. Vernhard Brechtel,
25. Gotthardtsſtr. 25.

Alle Filz- und Seidenhüte werden von mir ſelbſt gefärbt, ge

waſchen und modernifirt. D. H.Wohnungs- Anzeige.
Jndem ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebenſt anzeige,

daß ich mein Schuhmachergeſchäft in mein Haus Oberburgſtraße 2.
verlegt habe, bitte ich zugleich freundlichſt, mir das bisher geſchenkte
Vertrauen in meiner neuen Wohnung nicht entziehen zu wollen.

J. O. Albrecht, Schuhmachermſtr.
L

empfiel t Herm. Löhr.Scare
Magdehb. Saeerteont

empfiehlt Herm. Löhr.Gartenmöbels
in Guß und Schmiedeeiſen empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Carl Nolle, Weißenfels.
Messer Apfelsenen, feinſte Waare,

à Pſd. 3 Sgr.,
E. Wolff.ſind wieder eingetroffen. E.

Arcanum, giftfrei,
oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen
offerirt in Schachteln à 72 Sgr. 27 Krz.
Niederlage bei R. BergmannDie Füllung und Verſendung der renommirten natürlichen
Mineralwaſſer:

Hermannsborner Sprudel u.
Hermannsborner Stahlwasser

Hermannsborn bei Driburg.
Die Brunnen- Verwaltung.

NB. Beſtellungen wolle man entweder an den Brunnenver-
walter Herrn Julius Küſter zu Hermannsborn bei Dri-

oder an den kaufmänniſchen Dirigenten des Brunnens Herrn
hieme in Hörde Weſtfalen richten. (H. 4778).

hat begonnen.

Nächſten Sonnabend den II. April bin ich in
Merſeburg im Hotel zum halben Mond von S bis
1 Uhr zu ſprechen. C. Maunm.
n W Feinſtes neues Oliven Oel, feinſten Eſtrachon-
e und Orlean-Eſſig, feinſte Himbeer-Limonade, Tür-
S kiſche Pflaumen und Aepfelſchnitte, Jtal. Maronen,
Jtal. Macaroni, Jtal. Prünellen, feinſte Meſſin. BergApfelſinen,
friſche Bratheringe und Neugaugen, Sardines à Vhuile und Ruſſ.
Sardinen, feinſte Waltershäuſer und Braunſchweiger Cervelatwurſt,
Frankfurter Röſtwürſtchen, Zungenwurſt, täglich rohen und gekochten
Schinken, große Kieler Speckbücklinge, Trüffeln, Morcheln,
Champignons, Suppe Julienne, Moskauer Zuckerſchoten Liebigs
Fleiſchextract, Ruſſ. Aſtrach. Winter -Caviar, Trauben Roſinen und
Schalmandeln, Tafel und Kranzfeigen, feinſte Tuneſer Kö-
nigsdatteln, prima Emmenthaler, Schweizer, Kräuter-, Par-
meſan, Neufchateler, Edamer und feinſten Limburger Käſe empfiehlt

C. L. Zimmermann.
Kieler Speckbücklinge
kamen ſoeben noch an bei Emil Woltk.

Eiſenbahnſchienen
zu Bauzwecken empfiehlt billigſt C. F. Meiſter.

Zum Frolstern empfehle ich Moßhaare
in verſchiedenen Sorten, Creſor und Werg,
ſowie Gurte zu billigen Preiſen.

M. Bergmann am Markt.
Luzerne Kopfkleesamen empfiehlt

R. Bergmann am Markt.
W. Teers ſcher

Fenchelhonig
aus der alleinigen Fabrik von L. W. Egers in Breslau.

Derſelbe iſt keine irgend einer Arzneiform gleich zu
achtende Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Geheimmittel,

J aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckenſte diätetiſche
Genußmittel von allen die es für die Athmungswerk-
zeuge giebt. Seine Wirkungen ſind nur rein diätetiſche,

alſo: beruhigend, ſchleimlöſend, nährend, die Lungen anfeuchtend,
die Trockenheit mildernd, die Leibesöffnung mild unterſtützend,

was alles bei Hals, Bruſt und Lungen-Affectionen
von höchſter Wichtigkeit iſt. Man hüte ſich vor den vielen
Nachpfuſchungen unter gleichem und ähnlichem Namen und

achte ſehr darauf, daß der L. W. Egers ſche Fenchelhonig
nur allein echt zu haben iſt bei Max Thiele in Merſe-
burg Roßmarft, Heinrich Neßler in Schafſtädt und
Moritz Kathe in Mücheln.

Das Tapelen- und Rouſeaunxlager don

G. N. I önigg.
Markt Nr. 27. erſte Etage,

empfiehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten in den neueſten Deſſins
und größer Auswahl, das Stück von 28, Sgr. an Rouleaux von
10 Sgr. an, die feinſten Goldtapeten von 20 Sgr. an.

J Pertige Sophas von 151 Thlr.
an bei Otto Bernhardt, Tapezirer.

Ergebenste Anzeige.
Die Unterzeichnete empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum zum Anfertigen aller in's Modefach ſchlagen-
den Putzarbeiten nach modernſter Facon und bittet um geneigte
Aufträge.

Merſeburg, den April 1874.
arie Gerhardt, Oberbreiteſtraße 10.

Von jetzt ab iſt alle Dienstage frisches
Lichtebier in der Stadtbrauerei zu haben.

ehzwagren
werden gegen Mottenſchaden zur Aufbewahrung angenommen und
gegen Feuersgefahr verſichert.

Burgſtraße Nr. 7. F. Städter.
Kürſchnermeiſter.



T r wir3 e Sd e e e eW 2 4 v 222e v et e ne J 4 W h s t 7v u S n T 8 e J S Ta 8 5 m ß v e ehe t et 4 n b 3 e3 e

puh 2e n

Glacé-Handſchuhe, 75 10 und 12 Sgr. doppeltgeſteppte Damen 17 Sgr., Herren 20 Sgr. zweiknöpfig
15 und 171 Sgr.

Zwirn Handſchuhe vaſchecht, 5 Sgr.
Shlipse und Cravatten in den neueſten Muſtern, Alles in reeller Wasre, empfiehlt

Stand: an der Kirche.
A. Diederich aus Magdeburg.

Bitte genau auf die rothe Firma zu achten

Georg E. Waitz;
We M anbrrüle in Hkene,hält Lager zur Leipziger Meſſe

Markt 8., Warthels Hof.
National Dam plschiſffs Compagnie.

Von Stettin nach Newyork viaNach Amerika Sull- Liverpool Jeden Mittwoch

u 40 Thaler nFRessing, RerIänm, Franzöſiſche Straße 28.
C. Fessing, Stettüm, Grüne Schanze 13.

Dr. Marquart's Pepsin Dssenz,
Dr. Linck's Pepsin- Pastillen,

Rationelle Hülfsmittel bei Verdauungsschwäche, vorräthig
in Merseburg beim Hofapotheker Schnabel.

S D SHa G Fee.überhaupt Magen Leiden ſelbſt veraltete ſowie auch
Flechten und andere Hautkrankheiten heile ich ſicher und
gründlich in einfacher, billiger, bereits tauſendfältig bewähr-
ter Cur. Näheres brieflich.

S. Vogel,
Tapeten c Roulegux

in größter Auswahl empfiehlt

Leipzig Zieudnitz,
Kurze Str. 1 b.

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußerſtraße 14.

Mein Kohlenlager, als:
Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Vraunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt als Thomas,vormals L. Zimmermann.
NB. Briquettes und Kohlen in Wagen-Ladung nach Uebereinkunft.

Kein Geheimmittel! Keine Mediein!
Der ſeit 1853 dem »P. T. Publikum übergebene im Jahre

1867 auf der Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung prämiirte Mayer'ſche
weiße Bruſt -Syrup, leiſtet laut Dankſagungen u. Atteſten
von Hoch u. Niedrig, Aerzten u. Laien bei allen durch
Erkältungen entſtandenen Hals u. Bruſt-Schmerzen, Verſchleimungen
u. dergl. die beſten Dienſte und iſt zu beziehen direct ſowohl aus den
Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch
in Herseburg, bei Guſtav Lots. e

Vorſtehend erwähnte Dankſagungen ws Altteſte ſind in jeder
Niederlage einzuſehen.

Die Annahme von
555555ee]„vve[h„[

bis 13. d. M. Abends 6 Uhr eingelöſt ſein.
Merſeburg, den 9. April 1874.

Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.
Meine reiche Auswahl von Blumen Gemüse-,

Gras und Veldsämereien, beſonders Neuheiten dieſer
Arten, empfiehlt billigſt Julius Thomas, Neumarkt.

22C. Hafrüher L. A. Weddy,
bringt zur bevorſtehenden Saiſon ſein Lager von allen Sorten trockenen,
geriebenen und ſtreichfertigen arhbenm in empfehlende Erinnerung.

Ferner ſchnell trocknende Pürnmisse, braun und gebleicht,
deutſches und franz. Verpentimöl, alle Sorten Lacke, als:

Copal, Bamar, Bernstein. Kautschuolz,
Asphalt, Leder, Berlin. Politur, Fuss-
bodenglamz,

Copalspfritus Russ. Flöbellachkk, ſowie alle dazu
gehörigen Pinſel.

Für Färber empfehle:
Anilin, blau roth,
Blauholz Blauholzextract,
Gelbholz,
Fernambuck,
Schmack,
Quercitron,
Indigo,
Gallàpfel, Aleppo und chinesisehe,
Vitriol,
Alaun,
Chromsaures Kali

Ferner für Tiſchler:
Politur,
Politur Spiritus 100
Leim, Russischer, Cölner I. II.,
Leim, Hühlhäuser Nerseburger,
Schellack,
Feuerstein, Schmirgel- Sandpapier,
gew. Wiener Bimstein,
hellen dunkeln Sandel,
gelbe braune Beitze.

Wachskuch- Rouleaur- Lager

von C. H. Ein aus Leipzi
empfiehlt zum gegenwärtigen Markt Lager von Wachstuch, àme-
rikaniſches Ledertuch, Näh-, Tiſch- und Kommoden-
Decken, Gaze, Fenſter-Vorſetzer, Schurzleder für Knaben
und Mädchen Unterlagen für Kinder.

NB. Neue und praetiſche waſſerdichte Gummi-
ren in Kutten- und anderer Facon, alles zu ſehr billigen

reiſen.
Einige zurückgeſetzte Sachen in gemaltenkaufe ich dieſes Man nie dem Fahrt Preiſe n Ronleaux ver

Stand an der Kirche.
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Feine Elſäſſer
Ffacdepolams,
Oretonmes,
Oh onOh on nSaft Frl unM ps PéEd. Jentgraf.
Jahrmarkts Anzeige.

S tütee.Allen meinen werthen Kunden in Merſeburg und Umgegend
zeige ich an, daß ich auch dieſes Jahr meine neueſten und mo-
dernſten Strohhüte mit und ohne Garnitur für Herren,
Damen, Mädchen und Knaben, ſowie Blumen Federn
zum NeumarktsJahrmarkte empfehle.

Daß ich die beſte Waare fabricire und billige Preiſe ſtelle, iſt
ihnen bekannt.

Ohne Marktſchreierei!
Auch werden alle Sorten getragene Hüte zum Waſchen und

Moderniſiren angenommen und wie neu retour gegeben. Der Ver-
kauf wie immer in der alten Reſſource

J. C. Kirchner aus Leipzig.
Der gütigen Beachtung empfehle ich mein

Seidenband- Lager
in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen

M. Schießer aus Leipzig.

empfiehlt

ung Stand der Schule vis à vis
9Markt Anzeige.

Unterzeichneter empfiehlt auch zum Neumarkts- Jahrmarkt ſein
ss- Lager billigſter Poſamentier- Artikel und Schab-

lonen zu den bekannten Preiſen.
t Nähnadeln, Carlsbader Stecknadeln, Haarnadeln mit weißen

Spitzen Haken und Oeſen, Tuchnadeln, Hemdenknöpfe, Schnür-
bänder, Litzen 2c. c.
Schablonen zur Wäſcheſtickerei, Buchſtabe 6 Pf.,

Käſtchen mit ſämmtlichem Zubehör nur 7 Sgr., Ecken, Züge,
Languetten c. billigſt.

Gleichzeitig bitte die geehrten Damen, die beſtellten Schab-
ſonen gefl. mit abzuholen.

Stand vor der Neumarktsſchule und an der rothen Firma
kenntlich.

markte empfehle ich eine große

Auswahl von Regenſchirmen
W in Baumwolle, Zanella, Alpacca

und Seide, ſowie das Neueſte
W und Schönſte in Sonnenſchir-

men, alsPromeneurs, Entouteas
und Traveurs, auch Kinder-

Nee e ſchirme in Baumwolle, Alpacca,
S ehe Zanella und Seide in großer

W Auswahl.
t F. W. Müller,Weissenfels.

Flaſcheubier Verkauf.
Berliner Porter 8 Fl. 1 Thlr.
do. Ale. 6Deutſches Kaiſerbier 18

me Culmbacher 13den Hofer 16naben CoburgerBerliner Weißbier 10 1umi Weizenlagerbier 20lligen Weizen Schwarzbier 20J Hoffſches MalzExtract-Bier 5
ver Excluſive Glas welches zum berechneten Preiſe in guter De

ſchaffenheit franco wieder retour nehme.
F. Sack, grüne Tanne.

e e e e e e ee e e e e e eS C m c ee e J e F5 n e 4 ehe 4 e

Prischen Seedorsch à Pfd. 2 Sgr.
Mappelsche Bäckelnge

trafen wieder ein. E. Wolff
dLiebig Company's Fleisch

Extract
aus FRAV BENTOS (Süd Amoerika),

Vier Goldene Medaillon Paris 1367 (2), Havre 1363,
Moskau 1372.

Drei Ehrendiplome Amsterdam 1369, Paris 1872,
VWIEM 13735.

Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872.

Nu P echt wenn die Etiquette eines jeden Topfes

den Namenszug J in blauer Farbeträgt,

En gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Brüäckner, Lampe Comp.
in Leipzig.

Zu haben bei Herren Apoth. Curtze, Hofapoth,
Th. sSchnabel, Gustav Elbe, Hermann
Löhr, Emil Wolf und C. L. Zimmer-
mann in MHerseburg und Apoth. Neumann
S J. M. Biener in Querkurt.

g Werſchener Prehdorſ.
Der Conſum Verein hat ſich beim Abſchluß des Torfgeſchäfts

eine Friſt auf Nachbeſtellung bis zum 1. Mai e. vorbehalten und iſt
es ihm dadurch möglich geworden, noch fernere Zeichnungen bis zum
28. d. M. unter den bereits bekannten Bedingungen entgegen zu
nehmen dagegen müſſen ſpätere Anmeldungen entweder ganz un-
berückſichtigt bleiben, oder einer Preiserhöhung unterworfen werden.

Merſeburg, den 9. April 1874.
Der Vorſtand.

Kreft. Stephen.
ConBSs um Verein.
Am 12. d. M. Jnventur pro I. Quartal e. von 9 Uhr Vor-

mittags ab.
Marken-Abgabe in 5 reſp. 1 Thlr. beſtehend an dem

ſelben Tage im Saale des Rathskellers von 8 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags.

Merſeburg den 7. April 1874.
Der Vorſtand des Conſum-Vereins, eingetr. Genoſſenſchaft.

Kreft. Stephen. Beyer.
WHeneral Verſammlung des neuen Con

ſum- Vereins zu Merſeburg, e. g.
Sonnabend den 11. d. M. Abends 8 Uhr im Riſchgartenkokal.

Tagesordnung.
Rechenſchaftsbericht p. I. Quartal und Decharge-Ertheilung.
Feſtſtellung der Dividende.

Beyer.

Der Verwaltungsrath.
Ortsverein der Tiſchler.

Sonnabend den 11. d. M. außerordentliche Verſammlung im
Riſchgarten, wozu um zahlreiche Betheiligung bittet

der Vorfitzende.
Tagesordnung Wahl des Ausſchuſſes.

Hrtsverein der Bauhandwerker.
Sonnabend den 11. d. M. Abends 8 Uhr außerordentliche

Verſammlung im Vereinslokale
Tagesordnung

Feuerwehrfrage. hrf Der Ausſchuß.

Männer-Turn-Verein.
Sonnabend den 14. d. M. Turnſtunde.
Sonntag den 12. d. M. Turnfahrt nach Lauchſtädt. Verſamm-

lung Mittags 12 Uhr auf dem Bahnhofe. Der Vorſtand.
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Nur bis Montag Abend
iſt in der neuerbauten Bude i dem Roßmarkte

der weltherähmte enGarten geöffnet von Vormittags 9 bis Abends
10 Uhr, ſowie auch die KunſtGlasſpinnerei.

Entrée je 22 Sgr., Miiltair und Kinder je

Sgr. F. A. Jobel.Merſeburger Landwehr-Herein.
Sonntag den 19. d. Nachmittags Bunkt 4 Ahr,

findet im Saale des Riſchgarten die II. Quartal- Verſammung pro
1874 ſtatt wozu ſämmtliche Mitglieder des Vereins unter Hinweis
auf S. 11. des Statuts hierdurch eingeladen werden.

Kameraden, welche dem Vereine beitreten wollen, haben ihre
Anmeldung ſchon vorher unter Beifügung der Militair Papiere bei
dem Vereins Rendanten Herrn Handelsgärtner Seidel anzubringen.

Merſeburg den 9. April 1874. Das Direetorium.
Die Mitglieder der hier beſtehenden 5 Ortsvereine, welche be

abſichtigen Sonntag den 12. d. M. zu den in Lauchſtädt wie Schaf-
ſtädt ſtattfindenden Stiftungsfeſten der Ortsvereine der Fabrik und
da zu reiſen wollen ihre Anmeldungen bis Sonnabend
den 11. d. M. Abends 6 Uhr beim Ortsverbands-Kaſſirer E. Beyer,große Hillerſttaße Nr. 20., geſchehen laſſen.

Der Ortsverbandsausſchuß.

Ca.Sonntag den 12. d. M. von Abends 7 Uhr ab ladet zum
Tänzchen freundlichſt ein D. Brocke.

Augen.Sonnabend den 11. d. M. von Abends 7. Uhr ab Salzknochen,
ſowie Sonntag und Montag zum Jahrmarkt Tanzmuſik.

C. Wehlan.
V

Sonntag den 12. April ladet zur TWanzmusäls bei gut beſetztem
Orcheſter freundlichſt ein R. Pohle in Meuſchau.

h Tragarth.Sonntag den 12. d. M. zum Wanzavergnügen
freundlichſt ein BVeiner.Zur Tanzmuſik zu Rleinoſtern
ladet freundlichſt ein Wittwe Kecke in Trebnitz.

Kleinoſtern
Tanzmusils in Meuſchau bei gut beſetztem Orcheſter, wozu
freundlichſt einladet K. NRödel.

n o.Sonntag zu Kleinoſtern öſſentlicher Ball mit ſehr
ſtark beſetztem Orcheſter.

e a e ü lSonntag, als den 12. April, bei gut beſetztem Orcheſter ladet er
gebenſt ein A. Pfeil in Frankleben.

e.
Sonntag den 12. April e

Brandin.Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 11. April von Abends 7 Uhr ab Salzknochen

mit Meerettig, wozu freundlich einladet d. O.

Hoſpital- Garten.
Sonntag früh Speckkuchen.

Mehler's Reſtauration
Montag den 13. d. M. Abends von 7 Uhr an SalzkKnochen.

4 an.Nächſten Montag zum Jahrmarkt von ar 9 Uhr ab Speck
kuchen, wozu freundlich einladet C. Wehlan.

DTZDGrüne CTanne.
Montag den 13. April von Abends 6 Uhr ab Salzknochen.

T TZZENZ T W.

Herzog Chriſtian
empfiehlt ſein echt Bairiſch Bier. aus Hof à Seidel 2 Sgr.

Robert Eckardt.
Zur guten Ouelle.

Sonntag den 12. d. M. Tanzmuſik, dazu ladet freundlichſt

ein F. BeyerAn allen größeren Orten werden Agenturen für den Vertrieb
des rühmlichſt bekannten, natürlich doppelkohlenſauren Mineralwaſſers:

Hermannsborner Sprudel
errichtet. Bewerber, Kaufleute oder Wirthe, welche eine ausgebreitete
Kundſchaft beſitzen, wollen ſich gefälligſt melden bei

(II. 4778). Herrn G. Thieme in Hörde-Weſtfalen.
Arbeiter geſucht.Fleißige Arbeiter finden ſtets e dauernde Beſchäf-

tigung auf der Dörſtewitzer Braunkohlengrube. Meldungen beimOberſteiger Köppel daſelbſt.

lgenten-Geſuch.Perſonen jeden e kann ein leicht abzuſetzender Artikel

der weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen hohe v
Proviſion zum Wiederverkauf zugewieſen werden.

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben D. beka
W. 30. an die Expedition d. Bl. zur Beförderung kranco einzu- M

ſenden. (II. 01500.) offEin kräftiger Arbeitsmann findet bei mir noch lohnende Be Ba

ſchäftigung. d Topp, ausCichorienfabrik. ſend
Mehrere junge Burſchen und Mädchen werden auf ſofort

dauernd zur leichten Arbeit geſucht bei
Auguſt m Cichorienfabrik,Brühl Nr. 6.

Für ein flottes Material-, Colonial Farbewaaren-Ge-
ſchäft in einer großen Stadt Thüringens wird unter beſcheidenen
Anſprüchen ein junger Mann als Lehrling geſucht. Antritt kann
ſofort geſchehen. Näheres bei Auguſt Henſel, Brühl 6.

Geſucht wird Beſchäftigung im Schreiben. Von wem? ſagt
die Expedition d. Bl.

Ein Mann, der mit Pferden umzugeben weiß, wird geſucht

Roßmark Nr. I.
Eine zuverläſſige Aufwartung wird geſucht Vahnhofsſtraße

Z. eine Treppe.

Ein junger Arbeiter
findet dauernde Beſchäftigung bei Gebr. Schwarz,

kleine Ritterſtraße.

Ziegel-Streicher,
zwei Mann, werden auf der Ziegelei b. Oebles b. Dürren-

berg. Die Verwaltung.E. Ziegler.

tn

C. F. Meiſter.
Eine geſunde Amme, die ſchon mehrere Monate genährt hat,

wird geſucht durch Frau Hebamme Steinbach.
Eine W e Aufwartung wird geſucht Ober Burg-

Ein Laufburſche wird geſucht bei

ſtraße Nr. er empEin wehes Stubenmädchen mit guten Zeugniſſen verſehen,

weiſt zum ſofortigen Antritt nach gleie Frau Franke, Schmaleſtraße Nr. 15. geſ
Verfccätef erin!

Ein junges anſtändiges Mädchen von außerhalb ſucht eine
Stelle als Verkäuferin, kann auf Wunſch auch ſofort antreten.

Näheres bei G. Schiedt in Weißenfels, Markt 337.
Ein kleiner gelber Affenpinſcher, auf den Namen Ralf hörend,

iſt entlaufen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung

Brühl 16.
Die Geburt eines muntern Knaben zeigen hiermit ergebenſt an

Otto Arndt und Frau geb. Heyne.
Bonn, den 5. April 1874.

Der Schäfer Krimmling zu Röglitz bedankt ſich hiermit noch
mals für all das Gute, welches die Familie Franz Faulmann
zu Raßnitz an demſelben gethan hat, mit dem Bemerken, daß es
nur ein Raßnitz und eine Familie Franz Faulmann giebt.

Dem Canzliſten als

Otto Wreſf webei ſeiner Abreiſe zur Unteroffizierſchule nach Jülich ein collegialiſches
Lebewohl. Ungenannt und doch bekannt.

2



idenen
kann

empfiehlt

leichterte Zugthätigkeit der Pferde.
laſtung, zum Preiſe von 20 Reichsmark per 1 Paar.

geſucht.

bDragenpuivervon B. Langner, beſtes Mittel gegen Druſe,
echt Holländiſches

Milch- und Nutzenpulver
Guſtav Elbe.

Wir L eidendde.
Die Abhandlung über die ſeit 40 Jahren allgemein be-

bekannte und bewährte Methode des Profeſſor L. Wundram,
Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen,
offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epilepfie,
Bandwurm, Syphilis und andere Krankheiten, welche
aus verdorbenem Blut entſpringen, gründlich zu heilen, ver
ſende ich nebſt amtlich begl. Zeugniſſen auf frankirte Auf-
forderungen unentgeldlich. Kein Kranker ſollte die Hoff
nung aufzeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer

Schrift bekannt gemacht zu haben. e(550.) Adr. Profeſſor L. Wundram in Bückeburg.

Memheer Läemonaden- Fssene,
pr. Liter 171/, Sgr., bei Abnahme größerer Poſten billiger.

F. G. Burkner.
Louis I teger, Uhrmacher,

Geſchäft
Anteraltenburg Nr. 2.

9 0 0 909 e ge 0909 9 9 0 08 W. M. e e M. R 7 Oehe C enr x g wohlverdiente f,
AStollwerck schen Brustbonbons

dauernd erworben und geſichert haben rief lebhafte Concurrenz, nicht
ſogar die auf Täuſchungen abgeſehene Nachahmung meiner Ver

im Rönigsee
empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen

nennen und neueſten Farben,
gleichviel auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenen

geſchmackvollen Druckmuſtern.
Aufträge vermittelt unentgeldlich:

die Putz- Modehandlung von
R. Br äſeke. z

ne
53
l 3

Bremer Ausſtellungslooſe
mit Hauptgewinnen von Rm. 30,000, 15,000, 10,000 u.

N ſ. w. ſind à Thaler zu beziehen durch das Büreau der
internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bremen.

Hierdurch zeige ich
Seiten aufgefordert bin von

ergebenſt an, daß ich von vielen
jetzt an jede Woche 2 Mal und

zwar Dienstags und Donnerstags, regelmäßig nach Halle
als Botenfrau zu gehen. Um gütige Berückſichtigung bittend,
werde ich alle Aufträge pünktlich und billigſt beſorgen.

Wilhelmine Earl,
wohnhaft Milchinſel bei der Wittwe Wendel.

Pferde
Vehrmann'ſcher claſtiſcher (Patent) Zug-Apparat.

Thätige Wiederverkäufer mit guten Referenzen unter günſtigen Bedingungen in allen Orten

et e e ee t c e r e3 re e e e ee r e e eS e e e e

choner.
Bedeutende Conſervirung. und er-

Jch offerire dieſen Apparat unter der Verpflichtung einer zweijährigen Garantie für die Haltbarkeit bei 100 Centner Be
Gefällige Beſtellungen ausſchließlich erbeten an Herrn

A. SCERWanGi«d, Berlin S., 56. Oranienstrasse 56.
C. L. Fehrmann, Potsdam.

A. Schwanchk, Berlin S., DOranienſtr. 56.

Gebr. E. A. Malpricht,
Unteraltenburg Nr. 17.,

empfehlen ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um-
gegend zu allen vorkommenden Tiſchlerarbeiten und bitten um ge
fällige Beachtung.

Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.
r DSZZDDZ

Le petqer es.Bis zum 30. April werden wir Nieolagiſtraße Nr. 21.
I. Treppe ein großes Lager in Sammet und Seide im
Ganzen und Einzeln verkaufen und empfehlen uns zu ſehr billigen
Preiſen. Eigenes Fabrikat. (Hebr. Berretz, Crefeld.

Zucker G Vutterrüben, verſchiedene Sorten,
Grasarten, GurkenkKerne (große Schlangen) empfiehlt
in bekannter Güte und Keimfähigkeit

Ferdinand Scharre.Merſeburg.

Die auch in hiesiger Gegend so rühmlich bewähr-
ten und anerkannten priv. Specialitäten Dr. Bor-
chardt's Kräuterseife à 6 Sgr., Dr. Suin de
Boutemart's Zahnpasta à 12 u. 6 Sgr Dr. Har-
tung“s Chinarinden- Oel à 10 Sgr., Dr. Koch's
Kröuterbonbons à 10 u. 5 Sgr., Dr. Hartung“s
Kräuterpomade à 10 Sgr. äütalien. Honigseife à 5
u. 21, Sgr. und Prof. Dr. Liänmdes veget. Stangen-
omade à 75 Sgr. sind echt und in bester Qualität

vorräthig für Merseburg bei
Friedr. Stollberg.

in Merſeburg am Roßmarkt.
Wandwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr

Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum

los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.
ede wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

der Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpo-
made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolff

Adam
Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Herrn Car
Berlin.

JedHuſt en dieſe W zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor

Die Kaiserl., und Königl.
Hof-Chocoladen- Fabrik

von Gebrüder Stollwereck
in Cölm übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. F. Sperl.

Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeichneter
seine aus Krfurt und Quedlinburg erhbaltenen Ge-
müse-, Gras Weld und gangbarsten Rliumen-
sämrerefen, als: edle Sorten Erbsen und BRohnen,
Zucker- und Futterrüben, Amerik. Pferde-
zahn, Gurkenkerne (grüne Schlangen), Hagdeb.
Cappsamen ete. ete. unter Garantie bester Reimfähighkeit.

Merseburg Neumarkt Nr. 77.
Merdien and. Scharre.

Freiwillige Jeuerwehr. P. C.
Die Mitglieder werden erſucht, Sonntag den 19. d. M., Abends

8 Uhr, im Riſchgarten ſich einfinden zu wollen.
Tagesordnung:

Vorlegung der Statuten.
2) Wahl des Commandos.

NB. Die Commiſſion Sonnabend Abend 8 Uhr daſelbſt.
Der Ausſchuß.
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werden fortwährend angenommen zur r und vor Motten und Fenerſchaden T

verſichert. G. C. Entenplan 8.Berliner Hagel- ahnt geſellſchaft don 1832.

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs. Actien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen
Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtatt:
ſindet und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die
Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind eineSie Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſtehen mit Antrags Formularen, ſowie mit jeder es ih

beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. H. 51098.Königl. Lotterie Ober Einnehmer C. J. Kieselbach in Merſeburg. nehm
Kaufmann Adalbert Kiütze in gert ranſtedt- berüc
Agent Carl Prüfer in Keuſchberg.
Kaufmann Georg Wönnig, in Lützen.
Gutsbeſitzer Gust. Horseh in Sittel.
Thierarzt Bütt meister in Schkeuditz.

reDie VPaterländiſche
Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld, Vereideren Garantiemittel in n Grundkapitale von einer Million Thaler, welches voll in Aetien begeben iſt, d. J.

und in dem Reſervefond von 385,787 Thaler beſtehen verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine dem
Nachzahblung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatésfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. Anm
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der e Formulare und Verſicherungs Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die ſchrif

Agenten in: Groß Kugel Herr e Hentze, Makler, theiltGroß Croſtitz C. Buſch, Schnittwaarenhdlr,Hohenmölſen Emil Angermann, ſonerLützen C. Sack, Maurermeiſter, oderMerſeburg Lonis Fehender, Banquier, netſte
Querfurt Guſtav Glaß,Schafſtädt Eduard Vetzoldt, 2Schkeuditz Se Nittweger,Teuchern E. Glöckner,Teutſchenthal Earl Rolle,
Weißenfels Rudolf Heine und inHalle a/S. die Hauptagenkur W. Kerſten S Co., Paradeplatz Nr. 6.

Preußiſche Hagel Verſich )erungsActien Geſellſchaft.
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien ſind feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo nie-

mals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und
binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen
Prämienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird.

Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen ſtets bereit und empfehlen den
landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt.

Bee in Merſeburg.
Bernh. Siebdrat in Lauchſtädt.
Eg. Temme in Mücheln.
e Pfeil in Frankleben.
E. Herrfurth in Fährendorf.G. Elsner in Lützen.
F. Glück in Zöſchen.

A. Saſſe in Dürrenberg. Aber
E. Lindner in Schkeuditz.

M. Jſaakſon Co.
Mama g. Berlfenm.werden dieſe Oſter- Meſſe in ihrem Lager

Peterſtraße Nr. 38. in Leipzig
eine noch nicht dageweſene großartige Auswahl von

Jakaranda-, geſammten G maser Nussbaum und n a m Anfür Pianoforte-, Nähmaſchinen Fabrikanten, Tiſchler ſehr paſſend, vorräthig halten. I. 01693.) geſt
National Dampfschiſfs- Compagnie.

Von Stettin nach Newyork viaNach Amerika Hull-Liverpool. Jeden Mittwoch Ste
it voll dii 40 Thaler t eng Be

C. Messing RerIin, Franzöſiſche Straße 28.
C. Messing, Stettim, Grüne Schanze Ia.

(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 30. Slück des Merſeburger Kreisblatls 1874.
——vx—ctDienstag den 21. April findet Kein Mehlverkauf ſtatt.

Mühle Wallendorf, den 10. April 1874. Sohmalz.
Lager von

Thonröhren für Waſſerleitungen c.
in allen Dimenſionen bei

Cari Molie, Weißenfels.

Werſchener Prehlorſ
Der Conſum Verein hat ſich beim Abſchluß des Torfgeſchäfts

eine Friſt auf Nachbeſtellung bis zum 1. Mai e. vorbehalten und iſt
es ihm dadurch möglich geworden, noch fernere Zeichnungen bis zum
28. d. M. unter den bereits bekannten Bedingungen entgegen zu
nehmen dagegen müſſen ſpätere Anmeldungen entweder ganz un
berückſichtigt bleiben, oder einer Preiserhöhung unterworfen werden,

Merſeburg, den 9. Aptil 1874.
Der Vorſtand.

Kreft. Stephen. BeyerCons um Verein
iſt,

eine

ſt die

nie-
und

ſſenen

n den

ein Kindermädchen.

I

Die Lagerhalterin des Magazins Nr. 1. des hieſigen Conſum-
Vereins, Frau Bödke, will ihre Function als ſolche Ende Juni
d. J. aufgeben und wird dadurch die Neubeſetzung dieſer Stelle mit
dem 1. Juli e. erforderlich.

Es werden daher qualificirte Perſonen erſucht, ihre desfallſigen
Anmeldungen in unſerm Comtoir Unteraltenburg Nr. 59.
ſchriftlich niederzulegen wo ihnen die ſpeciellen Bedingungen mitge-
theilt werden ſollen.

Bemerkt wird, daß wegen des Geſchäftsumfanges zwei Per-
ſonen erforderlich ſind und dürften entweder Mutter und Tochter
oder auch zwei erwachſene Schweſtern für die Uebernahme am geeig
netſten erſcheinen.

Merſeburg, den 14. April 1874.
Der Vorſtand des ConſumVereins zu Merſeburg e. G.

Kreft. Stephen. Beyer.

Der Bazar
findet den 2. und 3. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher
an beiden Tagen um 4 Uhr geöffaet wird. Der erſte Tag iſt zur
Beſichtigung, der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände
beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 27 Sgr.

An Gaben ſind bei mir eingegangen von Frau Regierungs-
Räthin Hennig 3 Thlr., Frau Aſſeſſor Jäger Leſepult, 1 Leuchter,
1 Regligétaſche, Hrn. Prediger Schlegel aus Cröllwitz 1 Blumen-
vaſe, Frau Exius 1 Photographienhalter, 1 Briefſtänder, Frau
Gräfin Zech 2 Broncelampen, Frau v. Wintzingerode 2 Garnituren
Kragen 1 Shlips, 2 Cryſtallſchaalen 6 Eierbecher, Hrn. A. Wieſe
3 Dtzd. Wachslichtfeuerzeuge, 1 Dtzd. Cigarrenſpitzen, 6 Packete
Schwediſche Streichhölzer, worüber dankbar quittirt

im Namen des Frauenvereins
Merſeburg, den 13. April 1874. Th. Reidenitz.

Zur guten Ouelle.
Mittwoch den 15. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends friſche Wurſt. F Beyer.
Wüſteneuntzſch.

Nächſten Sonntag den 19. zum Frühlings-Ball, wobei
mit Kaffee und Kuchen aufgewartet wird, ladet ergebenſt ein

W. Thurmann.
werden ſtreng discret vermittelt durch den
Kaufmann L. Körner, Berlin, Friedrich-Heirathen

ſtraße 178. e e e eEine Aufwartung wird ſofort geſucht Dom 5. 2 Treppen.
Eine Aufwartung zum ſofortigen Antritt wird bei gutem Lohne

geſucht; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

VerkäuferinEin junges anſtändiges Mädchen von außerhalb ſucht eine
Stelle als Verkäuferin kann auf Wunſch auch ſofort antreten.

Näheres bei G. Schiedt in Weißenfels, Markt 337.

W

Ich ſuche zum ſofortigen Antritt für die Nachmittagsſtunden

Bertha Danner.
Einige junge Mädchen können in mein Putzgeſchäft als Lernende

eintreten. Roſalie Werz, Entenplan 23.
Zimmergeſellen finden Arbeit bei dem

Zimmermeiſter Querfurth.
Merſeburg, den 13. April 1874.

Ein junges Mädchen wird in Dienſt geſucht Burgſtraße Nr. 9.
F. DOehler, Mechanikus u. Optikus.

Arheiter- Geſuch.
Jch brauche zu meinem Flaſchenbier Geſchäft und ſonſtiger

Hausarbeit einen Arbeiter.

S einrich Schuktze, „zur Börſe.
Geübte Arbeiter, welche geſonnnen ſind eine bedeutende Fläche

Satzboden von Strohlehm zur Ausführung zu übernehmen wollen
ſich melden bei Querfurth, Zimmermeiſter.

Merſeburg den 13. April 1874.

Ziegel-Streicheeor,
zwei Mann, werden geſucht auf der Ziegelei b. Oebles b. Dürren

berg. Die Verwaltung.E. Ziegler.

Arbeiter geſucht.
Fleißige Arbeiter finden ſtets gutlohnende dauernde Beſchäf

tigung auf der Dörſtewitzer Braunkohlengrube. Meldungen beim
Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Für ein flottes Material Colonial Jarbewaaren- Ge
ſchäft in einer großen Stadt Thüringens wird unter beſcheidenen
Anſprüchen ein junger Mann als Lehrling geſucht. Antritt kann
ſofort geſchehen. Näheres bie Auguſt Henſel, Brühl 6.

Ein Laufburſche wird zum ſofortigen Antritt gegen guten Lohn
geſucht wo ſagt die Expedition d. Bl.

Es können wieder einige Lehrlinge zur Erlernung der Eiſen
und Metalldreherei oder der Eiſen und Metallformerei Aufnahme
in unſerer Fabrik finden.

S W. Julius Blancke S Co.Zugelaufen iſt ein brauner Hund (Dogge), abzuholen gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten bei

Henriette Dürbeck.

Ida Dürbeck,
Ernst Sander,

Verlobte.
Merſeburg.

Nachruf.
Jm blüthenreichen Lebenslenze

Wurd'ſt du des kalten Todes Raub.
Wir bargen unter duft'ge Kränze
Des jugendlichen Freundes Staub.

Wir ſteh'n mit tiefer Wehmuth Schmerzen
Am Orte deiner langen Ruh:
„Warum, Herr ſand'ſt du dieſem Herzen
So früh den Pfeil des Todes zu?“

Da iſt's, als fühlten wir ein Wehen
Von dorther, wo kein Auge weint:
„Jhr werdet ſelig einſt erſt ſehen,
Wie treu es Gott mit mir gemeint.“

Jhrem frühverſtorbenen Freunde
Hermann Füller

in herzlicher Liebe zugeeignet von

der Jugend zu Spergau.Zurückgekehrt von dem Grabe meiner mir unvergeßlichen Frau,
unſerer lieben unvergeßlichen treuen Mutter, Schweſter und Schwieger-
wutter, Johanne Karoline Wiemann geborne Brückner, welche
ihrer kaum vor neun Monaten verſtorbenen Tochter Alwine in die
Ewigkeit nachfolgte, können wir nicht unterlaſſen, allen denen,
welche durch Schmückung des Sarges mit Kronen und Kränzen ihre
Theilnahme bethätigten, ſowie denen, die ſie zu ihrer letzten Ruhe-
ſtätte begleiteten ferner Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen
Worte am Grabe unſern wärmſten Dank auszuſprechen. Dies Alles
war Balſam für unſere betrübten Herzen der Schmerz hat uns tiefe
Wunden geſchlagen aber der Troſt bleibt: Was Gott thut, das iſt
wohlzethan,.

Sachſenburg.

Gottes Rath iſt weiſe und gut,
Laßt uns auf ihn vertrauen,
So kann man mit getroſtem Muth
Jn die dunkle Zukunft ſchauen.

Die trauernde Familie Wiemanr
Merſeburg, Berlin, Schafſtädt, Kötzſchau, den 6. April

n
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3 Thaler BVelohnung.
Eine Broche, brauner Stein mit weißem Kopf und Goldein-

faſſung, iſt auf dem Bahnhof verloren worden. Abzugeben beim
Goldarbeiter Roßberg.

Auf dem Hohndorfer Raine iſt eine Sperrleiſte gefunden wor-
den abzuholen bei Götze, Feldhüter.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Hom. Getrauet: der Gymnaſ. Lehrer Dr. Zſchech aus Magdeburg mit

Jgfr. G. A. E. Bodenſtein hier der Trompeter der 1 Escadr. Königl. Thür.
Huſ. Reg. Nr. 12, Lindiſch mit Jgfr. F. Th. A. Buſchmann hier.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Seilermſtr. Seydewitz eine Tochter
dem Kaufmann Pfautſch eine Tochter dem Bürger und Fabrikant Peuſchel eine
Tochter dem Bürger und Fabrikant Matto eine Tochter dem Bürger, Tapezirer
und Decorateur König eine Tochter dem Tiſchler Barthel ein Sohn. Getrauet:
der Handarb. A. F. Dahn mit Jgfr. Ch. F. Rudolph Geſtorben: der Bürger
und Seilermſtr. Bär, 59 J. 9 M. alt, am Schlage die Ehefrau des Handarb. Wiemann,
55 J. 6 M. alt, am Lungenkatarrh die Ehefrau des Flurſchützen Kämpf, 55 J.
4 M. alt, jan der Lungenentzündung der Korbmacher Große, 39 J. alt, an der
Lungenentzündung die jüngſte Tochter des Bürſtenmachers Zehle, 5 M. 3 W. alt,
am Zahnen; die Ehefrau des Bürgers und Banquiers Zehender, 47 J. 10 M.
14 T, alt an Unterleibskrankheit die einzige Tochter des Handarb. Zuchardt 20
J. 1 M. alt, an der Lungenentzündung.

Neumarkt. Geboren: dem Korbmachermſtr. Kunth ein Sohn. Ge
trauet: der Bureau- Aſſiſtent bei der Elſaß Lothringer Eiſenbahn in Straßburg
m O mit Jgfr. C. L. M. Oswald; der Geſchirrführer Ulrich mit J. P. Fiedler
in Oſtrau.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Schneider ein Sohn (posthum.);
dem herrſchaftl. Kutſcher Schönert eine Tochter. Getrauet: der Fabrikarb,
Hofmann mit Jgfr. J. A. M. Knoblauch. Geſtorben: die hinterl. älteſte
Tochter (I. Ehe) des Königl. Reg. Hauptkaſſendieners Juſt, 10 J. alt an Ver

zehrung; die 2. Tochter des Cigarrenmachers Berdrof, 7 W. 2 T. alt, an

Krämpfen. vh h en nPrinzeſſin Wennow.
Novelle von H. Engelcke.

(Fortſetzung.)
Dem Herzog ſchwoll die Zornader auf der Stirn. „Und habt

Jhr vergeſſen“, ſo fuhr er heraus, „Herr Rathsſchreiber, daß ich vor
15 Jahren mündlich durch meinen Schwager den Markgrafen mit
Euch dahin übereingekommen mir das Capital zu belaſſen gegen
gute Zinſen. Und habt Jhr nicht Zinſen genommen und bekommen,
wie kaum ein Jude ſie nimmt?“

„Mündlich, was heißt mündlich“, gegenredete der Schreiber,
„zeigt her Euer Document, wenn Jhr eins habt, Herr Herzog, ich
weiß nichts von einer Verlängerung des Zahlungstages. Zinſen
habt Jhr gezahlt, gewiß Verzugszinſen, aber das hebt unſer Recht
nicht auf.“

„So hat alſo das Gerücht recht“, ſchrie der Herzog im Zorn,
wenn es Euch Wucherer und Juden nennt. Aber gemach, Jhr

Herren, ſoweit ſind wir noch nicht. Jhr ſollt Eure 1000 Ducaten

haben, binnen Friſt von zwei Stunden nehmt ſie und zieht Eures
Weges.“

„Was kümmern uns Eure 1000 Ducaten“, lachte der Schreiber
höhniſch, „wir brauchen ſie nicht, wir wollen ſie nicht, aber unſer
Recht wollen wir den Hafen von Cammin, darum geſtattet daß
wir mit dem morgenden Tage die Thore der Stadt nach dem Hafen
können vermauern laſſen.“

„Den erſten der Hand anlegt, laß ich den Fiſchen zum Fraß
vorwerfen“, tobte der Herzog „und nun genug Jhr Herren zieht
heim und ſagt der ſtolzen Stadt Vineta, Herzog Bodo von Cammin
hätte ein eiſernes Herz, eine eiſerne Stirn und einen eiſernen Arm
und wenn die Stadt Vineta den Hafen haben wolle, ſo möge ſie ihn
ſich holen.“

Mit dieſen Worten ſtand der Herzog mit ſeinen Söhnen auf
und verließ klingenden Schrittes den Saal.

„Glücklicherweiſe hat er nicht angebiſſen an die Stolper Fehde“,
rief jetzt hohnlachend und ſich die Hände reibend der Schreiber, „wir
haben den Hafen, wir haben ihn.“

„Wir- haben ihn fragte jetzt der Graf zu Strelitz verwundert.
„SDder wir bekommen ihn“, entgegnete der Schreiber, „glaubt

mir Herr Graf, binnen zwei Monaten weht unſre Flagge von den
Thürmen der Stadt.“

„Thut was Eure Pflicht“, erwiederte der Graf, „ſind wir beide,
der Rathsherr zur Hohen und ich doch nur mitgeſchickt, um die Zahl
voll zu machen, Jhr habt ja allein Vollmacht erhalten.“

„Zum Glück iſt es ſo, dern wenn es nach Euch gegangen wäre,
ſo hättet Jhr, Herr Graf, wahrſcheinlich lieber um die ſchöne Wennow
als um den Hafen von Cammin geworben. He, iſt es nicht ſo?“

Der Ritter wurde blutroth im Geſichte. Er ſchwieg, warf aber
einen Blick der tiefſten Verachtung auf den Schreiber und trat, ſeine

innere Wuth bekämpfend, an das VBogenfenſter des Saales. Und
was ſah er da?

Herzog Bodo ſtand hoch aufgerichtet im Zwinggarten der Burg.
Sein Weib barg weinend ihr Haupt an ſeinen Buſen, ſeine drei
Söhne hatten ſeine Hand ergriffen und ſchauten heiß bittend in das
Antlitz des Vaters, auf den Knieen lag aber Wennow und bedeckte
die Hand des Vaters mit Küſſen. Der Herzog hatte ſeiner Familie
Alles mitgetheilt. Ein Kampf auf Leben und Tod ſtand bevor,
denn der Verluſt des Hafens brachte Fürſt und Stadt an den Bettelſtab.

Jm Buſen des jungen Ritters regte ſich etwas Dem nicht
unähnlich, als ſollte er ſeinen Lehnsbrief nehmen und ihn der Stadt
Vineta vor die Füße werfen und als urplötzlich der Blick der ſchönen
Wennow ihn traf und ſofort ſich von ihm wendete, da ballte er
krampfhaft ſeine Hände und wünſchte nichts Sehnlicheres als daß
der dürre Hals des Rathöſchreibers ſich zufällig zwiſchen ihnen be
finden möchte.

Vier Stunden ſpäter übergab ein Fiſcher von Cammin dem
Herzoge, einen großen Brief mit pergamentnem Siegel, den ein
goldnes Schiff dem Fiſcher auf hoher See eingehändigt hatte.

Es war der Abſagebrief der Stadt Vineta an Herzog Bodo
von Cammin in Pommerland.

Jn der Stadt und im Hafen von Vineta war volles Leben.
Durch die Straßen zogen die Bogenſchützen, die der Rath der Stadt
aus allen Ländern, namentlich aber aus Schweden geworben und
welche in der Schießkunſt ſo geſchickt und mit ſo vorzüglichen Rüſtungen
bewehrt waren, daß ſie noch auf 200 Schuh den Kopf eines Mannes
nicht verfehlten. Jm Hafen erſcholl Säge und Axt und von Tag
zu Tag mehrten ſich die Schiffe, die der Rath zu hunderten aus
rüſtete zur bevorſtehenden Fehde.

Die Bürger der Stadt ſahen dem Allen ruhig zu, denn ſie
wußten, daß bei der großen Macht, die der Rath entfalten konnte,
ihnen der Sieg nicht fehlen würde. Uebermüthig, ſſteinreich und
eroberungsluſtig billigten ſie jede Fehde, wohl wiſſend, daß nur noch
größeren Reichthum der Friedensſchluß ihnen bringen würde. Sie
lebten in Saus und Braus, hielten offne Tafel, tranken die feurigſten
Weine aus Hiſpanien und Italien und trieben unerhörten Luxus
in ihren Häuſern. Die Weiber beluden ſich mit den prachtvollſten
Stoffen des Morgenlandes, eingetauſcht um den koſtbaren Bernſtein.

Das Chriſtenthum war noch nicht bis in ihre Mauern gedrungen.
Noch ſtanden die Altäre ihrer Götzen und ein frommer Mann, der
ſich mit dem Kreuze in der Hand den Mauern Vinetas genähert hatte,
war nach Verluſt ſeiner Naſe und ſeiner Ohren höhnend durch die
Straßen geführt und endlich an den Beinen aufgehangen worden.

Jm Rathskeller von Vineta ſaßen luſtige Kumpane um einen
großen Humpen herum. Der Wein hatte bereits unverkennbar ſeine
Wirkung gethan und die Geſichter der Gäſte glänzten trotz des matten
Schimmers der Oellampe in der ſchönſten Morgenröthe.

„Seid Jhr geſtern beim Leichenſchmauſe geweſen, Rathsherr
lallte der dickleibige Gewandtſchneider Gütz,

„Was werd' ich nicht“, lachte der angeredete Rathsherr Mack,
„Siſt Grundſatz bei mir, bei ſolchen Gelegenheiten niemals zu fehlen,
damit thut man dem Verſtorbenen die größte und letzte Ehre an.
Und nun gar hier, wo ein College, ein Rathsherr geſtorben war.“

„Hat ſich doch ſchnell davon gemacht, der alte zur Hohen. Sah
noch ſo kräftig und rüſtig aus, als er mit dem Ratheſchreiber und
dem Stadt-Vaſallen auf die Reiſe ging. Kaum zu Hauſe, mauſe
todt, unverhofft kommt oft. Schade um den Mann!

„Ach was, Schade um den Mann! Was verſteht Jhr denn
davon rief der Rathsherr, „war unausſtehlich im Rathe und wenn
er nicht der Aelteſte geweſen wäre, wär' er lang abgeſetzt worden.
War immer in Oppoſition mit uns, hatte immer und ewig dumme
Redensarten bei Hand, wie: Recht muß Recht bleiben, Recht geht
vor Unrecht. So war's auch unterwegs auf der Fahrt vom Herzoge
zu Cammin. Mir hats der Rathsſchreiber ja erzählt. Kaum, daß
der Rathsherr den Abſagebrief geſchrieben, hatte der alte zur Hohen
geſchworen daß aus der Fehde doch nichts werden ſolle, weil dem
Herzoge himmelſchreiend Unrecht geſchehen. Was heißt Unrecht, was
heißt Recht? Macht iſt Recht und damit Punktum.“

„Woran iſt er denn eigentlich geſtorben frug ein Dritter.
„Hat das Schaufeln nicht vertragen können“, lachte der Rathsherr.
„Grade wie ſein Cumpan, der Graf Strelitz, der kam auch

krank an, aber jung Blut hat Muth, hat ſich wieder rausgemacht.
Jſt auch ſo ein Kluger, denkt, weil er in Bologna ſtudirt hat.
War immer Beiſtand des alten zur Hohen, beide kramten immer
zuſammen. Der Rathsſchreiber hat mir's ja erzählt, hat auch Proteſt
gemacht gegen den Abſagebrief an den Herzog zu Cammin. Wird
ihn aber ſchwere Strafe treffen, hat ſich an dem Rathsſchreiber
vergriffen

„Was, was ſchrie Alles durcheinander, „das wiſſen wir ja
noch gar nicht, erzählt, Rathsherr!“

„Was iſt da groß zu erzählen“, erwiederte der Rathsherr, den
die Weinlaune geſprächig machte, „der Rathsſchreiber hat mir's ſelbſt
geſagt. Noch im Hafen von Cammin hat er ſich dem Abſagebriefe
widerſetzt und als der Rathsſchreiber ihm die Vollmacht gewieſen
daß er, der Rathsſchreiber, machen könne was ihm gutduünke, da
hat er dem Rathsſchreiber einen Fußtritt vor den Bauch gegeben
und ihn einen ſpindelbeinigen Schurken genannt!“

„Da hatte der Graf Strelitz Recht“, ertönte aus einem Winkel
eine tiefe ſonore Stimme.

Sprachlos und entſetzt blickte Alles nach jener Ecke.
(Fortſetzung folgt.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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